
Gastfreundschaft für alle 

Dieser schöne Titel ist das Motto einer Initiative, 

die sich für eine barrierefreie Gastronomie und 

Hotellerie einsetzt. Barrierefreiheit bedeutet 

grob: Gebäude und Informationen sollen auch 

behinderten Menschen uneingeschränkt zu-

gänglich gemacht werden. 

 

Der DEHOGA Bundesverband hat im vergangenen 

Jahr seine Kriterien der Deutschen Hotelklassifizie-

rung überarbeitet. Neu im Kriterienkatalog sind erst-

mals Merkmale der Barrierefreiheit. Diese wurden in 

Zusammenarbeit mit den Behindertenverbänden 

erarbeitet und in einer Zielvereinbarung verbindlich 

festgelegt.  

Denn: „Ältere und behinderte Reisende bieten ein 

großes, vielfach unbekanntes Marktpotenzial“, so 

Ernst Fischer, Präsident des DEHOGA Bundesver-

bandes. „Wir wollen die Hoteliers und Gastronomen 

in die Lage versetzen, qualifizierte Angebote für die-

se Gästegruppe zu entwickeln und zu vermarkten. 

Investitionen können sich hier lohnen.“  

Wenn Sie tiefer in die Materie einsteigen möchten, 

dann geben wir Ihnen hier einige interessante Links 

zum Thema Barrierefreiheit: 
Die Nullbarriere 
 
 

Haben Sie sich dazu entschieden, Ihr Restaurant 
oder Hotel behindertengerecht umzubauen, dann 
finden Sie Wissenswertes, Aktuelles, Gesetze und 
Produkte rund um das Thema barrierefreise Bauen, 
Wohnen und Planen unter:  
 
                

http://www.nullbarriere.de 

Frühere Expertentipps sind für Sie verfügbar im Archiv  
www.Darboven.com/Expertentipps. Anregungen, Tipps und Kritik ge-
ben Sie bitte direkt an: Expertentipps@Darboven.com 
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KAFFEE-SÄTZE 
J.J. Darbovens gastronomische Internet-Expertentipps  

Was kann ich tun? 
 
 

Die Natko, die Nationale Koordinationsstelle Touris-
mus für alle e.V., hat ebenfalls die 
„Mindeststandards für die Kategorisierung barriere-
freier Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe in 
Deutschland“ zusammengefasst. Sie lassen sich aus 
dem Internet herunterladen. Diese Broschüre gibt 
dem Gastronom oder Hotelier ideale Anhaltspunkte, 
um das eigene Restaurant oder Hotel auf Barriere-
freiheit zu überprüfen. Zum Beispiel: Biete ich einem 
Rollstuhlfahrer ungehinderten Zugang? Habe ich 
auch eine Speisekarte in Braille-Schrift für blinde 
Gäste?  
 
http://www.natko.de/uploads/files/fly_bafr_01.pdf 

Behindertengerechte Hotels 
 
 

Über diese deutschlandweite Initiative in Gastrono-
mie und Hotellerie berichtet auch die Website 
„Handicap-Info.de“ (http://www.handicap-info.de/
DesktopDefault.aspx?tabindex=1&tabid=1454): Ziel 
ist es, barrierefreie Angebote in Hotellerie und Gast-
ronomie auf zwei Websites im Internet zu präsentie-
ren. Gehandikapte können dann anhand dieser An-
gebote geeignete Restaurants und Hotels abrufen. 
Wenn Ihr Hotel oder Restaurant behindertengerecht 
ausgestattet ist, können Sie sich bei diesen Daten-
banken anmelden: 
 
http:// www.hotelguide.de 
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